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Als Arbeitgeber geben Sie jeden Monat den soge-
nannten Beitragsnachweis ab. In diesem Beratungs-
blatt haben wir lhnen die wichtigsten Informationen
dazu zusammengestellt.

Sie méchten das Beratungsblatt (erneut) herunterla-
den? Sie finden es unter firmenkunden.tk.de,
Suchnummer 2032950, als PDF zum Download.

Haben Sie noch Fragen? Dann beraten Sie unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Fachzentrum
Mitgliedschaft und Beitrage gern.

Freundliche Grule
lhr TK-Firmenkundenservice

1. Allgemeines

Als Arbeitgeber errechnen Sie die Beitrage fir Ihre
Beschaftigten fir jeden Abrechnungszeitraum und
erstellen Beitragsnachweise, die Sie an die
zustandige Einzugsstelle Gbermitteln.

Mit dem Beitragsnachweis teilen Sie die H6he und
Aufteilung der zu zahlenden Sozialversicherungs-
beitrage mit. Daneben geben Sie dort die Beitrage
zu den Umlagen zu den Arbeitgeberaufwendungen
bei Entgeltfortzahlung (U1 und U2) sowie die Insol-
venzgeldumlage an.

Flhren Sie auch die freiwilligen Beitrage lhrer Mitar-
beitenden zur Krankenversicherung ab, miissen Sie
diese ebenfalls im Beitragsnachweis angeben.

2. Zustandige Einzugsstelle

Zustandige Einzugsstellen sind die Krankenkassen,
bei denen die Beschéftigten versichert sind. Bei
sogenannten geringfligig Beschaftigten ist die
Minijob-Zentrale zustandig. Mehr dazu erfahren Sie
in unserem Beratungsblatt "Geringfligige Beschafti-
gungen", das Sie sich im Firmenkundenportal
herunterladen kdnnen unter firmenkunden.tk.de,
Suchnummer 2031418.

3. Ubermittlung

Beitragsnachweise durfen Sie nur per Datenuber-
tragung aus systemgepriften Entgeltabrechnungs-
programmen oder mittels maschinell erstellter
Ausflllhilfen wie dem SV-Meldeportal an die
Datenannahmestellen der Krankenkassen liber-
mitteln. Mehr dazu kénnen Sie in unserem
Beratungsblatt "SV-Meldeportal” lesen:
firmenkunden.tk.de, Suchnummer 2157898.

4. Falligkeit des Beitragsnachweises

Der Beitragsnachweis muss der zustandigen
Krankenkasse spatestens am flnftletzten Bank-
arbeitstag um 0:00 Uhr vorliegen. Es reicht also
nicht, wenn Sie den Beitragsnachweis erst am fiinft-
letzten Bankarbeitstag tibermitteln.

Die Falligkeitstermine finden Sie im Firmenkunden-
portal unter firmenkunden.tk.de, Suchnummer
2034046, und am Ende dieses Beratungsblatts.

Eine Ausnahme stellen geringfligig Beschaftigte in
privaten Haushalten bei Verwendung von Haushalts-
schecks dar. Der Beitragsnachweis fur Januar bis
Juni ist am 15. Juli und fur Juli bis Dezember am 15.
Januar des Folgejahres fallig.


http://www.lohn-info.de/annahmestellen.html
http://www.lohn-info.de/krankenkassen.html
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Steht zum Falligkeitstermin die Hohe der tatsachli-
chen Beitrage noch nicht fest, weisen Sie diese
zunachst in voraussichtlicher Héhe nach. Eine
mogliche Differenz Gbernehmen Sie in den darauf
folgenden Beitragsnachweis.

5. Voraussichtliche Beitragsschuld

Wenn Sie die Beitrage berechnen, diirfen Sie diese
nicht blo3 grob schatzen oder eine Abschlags-
zahlung vornehmen. Vielmehr missen Sie alle
erkennbaren Veranderungen beriicksichtigen, zum
Beispiel:

= Mehrarbeit,
= Mitarbeiterzugange
= oder Mitarbeiterabgénge.

So ist sichergestellt, dass Sie nur minimal von der
eigentlichen Beitragsschuld abweichen.

In der Praxis hat sich aber gezeigt, dass sich die
Beitragsschuld bis zum Zeitpunkt der Abgabe des
Beitragsnachweises haufig nicht rechtzeitig ermitteln
I&sst. Daher kénnen Sie unter bestimmten Umstan-
den eine Vereinfachungsregelung anwenden.

5.1 Vereinfachungsregelung
Bei der Vereinfachungsregelung ist es lhnen
gestattet, den Beitrag aus dem Vormonat anzuge-

ben und zu zahlen. Den eventuellen Differenzbetrag
zahlen Sie dann im nachsten Monat.

Beispiel 1

Ein Unternehmen nutzt die Vereinfachungsregelung.

Beitrag fur Februar 6.000 EUR
Angabe im Beitragsnachweis Marz 6.000 EUR
tatsachlicher Beitrag Marz 6.200 EUR

Der Differenzbetrag von 200 EUR wird im Beitrags-
nachweis fur April berticksichtigt.

Die Vereinfachungsregel dirfen Sie auf sogenannte
Einmalzahlungen wie Urlaubs- oder Weihnachtsgeld
nicht anwenden.

Hinweis: Die Vereinfachungsregelung kann nicht
angewendet werden, wenn kein Beitragssoll im Vor-
monat vorhanden ist. In diesem Fall ist fur den lau-
fenden Kalendermonat die voraussichtliche Héhe
der Beitragsschuld zu schatzen. Die Vereinfa-
chungsregelung wird erst im Folgemonat angewen-
det.

5.2 Verspateter Beitragsnachweis

Liegt der Krankenkasse der Beitragsnachweis nicht
rechtzeitig vor, muss sie die Beitrage schatzen.
Haben Sie der Krankenkasse ein Lastschriftmandat
erteilt, bildet diese Schatzung zunachst auch die
Grundlage fir den Bankabruf. Die Schatzung gilt, bis
Sie den ordnungsgemafen Nachweis ibermittelt
haben.

6. Aufbau des Nachweises

Der Beitragsnachweis besteht aus einem Datensatz,
dessen Bestandteile wir Ihnen nachfolgend
erlautern.

6.1 Rechtskennzeichen

Im Beitragsnachweis-Datensatz geben Sie jeweils
den Rechtskreis an, fiir den die Beitrage bestimmt
sind. Mussen Sie Beitrdge sowohl fiur Beschaftigte in
den alten Bundeslandern (einschlief3lich West-
Berlin) als auch fir Beschéftigte in den neuen
Bundeslandern (einschlief3lich Ost-Berlin) nach-
weisen, so erstellen Sie fiir die Rechtskreise "West"
und "Ost" separate Beitragsnachweis-Datensatze.
Bitte kennzeichnen Sie dabei die Betriebsstatte im
betreffenden Feld mit "West" bei einer Beschafti-
gung in den alten Bundeslandern beziehungsweise
"Ost", wenn die Beschaftigung in den neuen
Bundeslandern einschlieflich Ost-Berlin ausgelibt
wird. Das Feld ist wichtig fir die Rentenversiche-
rung. Um lhnen die Feststellung zu erleichtern, steht
lhnen in unserem Firmenkundenportal eine Postleit-
zahlen-Tabelle fir West-Berlin und Ost-Berlin zur
Verfligung: firmenkunden.tk.de, Suchnummer
2034446.

6.2 Mehrfachnachweis

Reichen Sie fiir eine Betriebsstatte monatlich
mehrere Beitragsnachweise ein, nummerieren Sie
diese fortlaufend durch. Wollen Sie einen Mehrfach-
nachweis stornieren oder ersetzen, ist die laufende
Nummer des zu stornierenden oder zu ersetzenden
Beitragsnachweises anzugeben.

6.3 Null-Beitragsnachweis

Wenn in einem Monat ausnahmsweise keine
Beitrage anfallen, erstellen Sie einen sogenannten
"Null-Beitragsnachweis". Dies ist beispielsweise der
Fall, wenn Mitarbeitende unbezahlten Urlaub haben.
Mit diesem Null-Beitragsnachweis vermeiden Sie,
dass die Krankenkasse die Beitrage schatzen muss.

7. Dauerbeitragsnachweis

Sie kénnen einen sogenannten Dauerbeitragsnach-
weis einreichen. Bedingung dafir ist, dass lhre
Mitarbeitenden ein gleichbleibendes Entgelt erhal-
ten, zum Beispiel ein festes Monatsgehalt. Der Bei-
tragsnachweis ist dann jeden Monat gleich. Sie mis-
sen ihn nur andern, wenn sich die Hohe der zu zah-
lenden Beitrage andert, zum Beispiel bei Verénde-
rung des Entgelts, der Beitragssatze oder Bemes-
sungsgrenzen.

8. Beitragskorrekturen

Beitragskorrekturen aus Vormonaten kénnen grund-
satzlich in den aktuellen Beitragsnachweis mit ein-
flieRen. Daneben besteht die Moéglichkeit, den tber-
mittelten Beitragsnachweis zu stornieren und fur
denselben Zeitraum einen neuen Beitragsnachweis
abzugeben.
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9. Rechtliche Bestimmungen

Gesetzliche Grundlagen zum Beitragsnachweis
und eine ausfiihrliche Beschreibung der Daten-
satze sind in den "Gemeinsamen Grundsatzen
der Spitzenorganisationen zum Aufbau der Da-
tensétze fiir die Ubermittlung von Beitragsnach-
weisen durch Datenubertragung" niedergelegt.
Diese sind seit 2018 gliltig.

10. Falligkeitstermine

2025 Beitragsnachweis

Dieser muss am fiinftletz-
ten
Bankarbeitstag im Monat
um 0:00 Uhr vorliegen.

Januar 27. Montag 29.
Februar 24. Montag 26.
Marz 25. Dienstag 27.
April 24. Donnerstag 28.
Mai 23. Freitag 27.
Juni 24. Dienstag 26.
Juli 25. Freitag 29.
August 25. Montag 27.
September 24, Mittwoch 26.
Oktober* 24, Freitag 28.
November 24. Montag 26.
Dezember* 19. Freitag 23.

Falligkeit der
Beitrage

drittletzter
Bankarbeitstag
im Monat

Mittwoch
Mittwoch
Donnerstag
Montag
Dienstag
Donnerstag
Dienstag
Mittwoch
Freitag
Dienstag
Mittwoch

Dienstag

* Der 29. Mai, der 31. Oktober sowie der 24. und der 31. Dezember sind keine Bankarbeitstage.



	1.  Allgemeines
	2. Zuständige Einzugsstelle
	3. Übermittlung
	4. Fälligkeit des Beitragsnachweises
	5. Voraussichtliche Beitragsschuld
	5.1 Vereinfachungsregelung
	Liegt der Krankenkasse der Beitragsnachweis nicht rechtzeitig vor, muss sie die Beiträge schätzen.  Haben Sie der Krankenkasse ein Lastschriftmandat erteilt, bildet diese Schätzung zunächst auch die Grundlage für den Bankabruf. Die Schätzung gilt, bis...
	6.1 Rechtskennzeichen
	6.2 Mehrfachnachweis
	6.3 Null-Beitragsnachweis
	7. Dauerbeitragsnachweis
	8. Beitragskorrekturen
	9. Rechtliche Bestimmungen
	10. Fälligkeitstermine

